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Auf einer Feuchtbrache 500 m südlich von Carlshof bei Weisdin befindet sich in einer vermoorten Senke eine Feuchtbrache, auf der sich ein 
Basen-Zwischenmoor entwickelt hat. Im Zentrum der Senke, die von flachen, verwachsenen Gräben durchzogen ist und nach Nordwesten 
entwässert, ist auf nassem, mesotrophem Niedermoorstandort ein braunmoosreiches Schwarzschopfseggen-Ried entstanden, das 
durchsetzt ist von Sumpf-Reitgras, Sumpf-Farn und Sumpf-Segge. Typische Zwischenmoorarten auf diesen und den angrenzenden, vom 
Sumpf-Reitgras dominierten Flächen, sind neben der Schwarzschopf-Segge z.B. Faden-Segge, Kriech-Weide oder Krumm-Moose. Die 
Randbereiche sind geprägt von sumpffarnreichen Sumpfseggen-Rieden, bzw. im Südwesten von einem bultigen Erlenbruchwald mit 
zahlreich Sumpf-Farn und Sumpf-Segge. Stellenweise kommt es zur Verbuschung durch Grauweide, im Süden auch zum Aufwuchs von 
Erlen-Gehölzen. Im Norden ragt ein Gebüsch in das Biotop, westlich und südlich schließen sich Waldgebiete an, im Osten Acker und 
kleinflächig Grünland.
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Calamagrostis canescens

Alnus glutinosa Calliergon giganteum Carex acutiformis Carex appropinquata
Lysimachia vulgaris Salix cinerea Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Calliergonella cuspidata Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Drepanocladus aduncus Equisetum fluviatile
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Mnium hornum
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rubus idaeus Salix repens repens
Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Urtica dioica


